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Geliebter gſert
S

e iſt der werthen PrieTJ

S

naiæ des Jahres 1704. pag gr. ga. ruhm

V  mnitz und dero fämbt,
licher Mit Glieder in de

v nen No Liter. Germa.

lichſt gedacht; bißhero abet in denen hier
aufwiederum verfloſſenen o. Jahren wie

A2 es



4 Veorrede.
es in dieſem verganglichen Leben zu geſche
hen pfieget nach des Allerhochſten Wil-
len ſchon mancherley Veranderung dar

innen wahrgenornmen worden. Der—
hiermit abermahls communicirte Catalo-
Lus, wenn er mit dem vorigen in gedach

ten Novis Liter: conferiret wird kan die
ſes klarlich beweiſen. Gleichwie nun in
jenem damit er nicht ſo leer mit denen
bloſſen Nahmen erſcheinen mochte dieje
nigen erbaulichen und gelehrten Schriff
ten welche von einigen dieſer geiſtli
chen Perſonen entweder vormahls in
ihren Academiſchen Jahren oder hernach

mahls in ihren H. Ammte verfertiget und
heraus gegeben worden zu ihren beſon
dern Ruhm und guten Andencken beyge

fuget ſind: Alſo hat man dieſes neue
Regiſter ebenfalls mit einem kleinen
Zunatz nehmlich mit denen bey einigen

Neben-Stunden zu Ehren E. E.
Prieſterſchafft verfertigten kurtzẽ Beh

Schriff



Vorrede. 5
Schrifften ſo gut ſie etwa gerathen
wollen begleitet; in der guten Hoffnung
es werde ſolches ſo wohl dieſen werthen

GoOttesMannern als auch dem
geehrteſten Leſer nicht unangenehin

ſeyn. Unvd da dieſe wenige Bogen nur
als ein Prodromus vorietzo anzunehmen
worauf man bald die Biographias dieſer

Herren Geiſtlichen ſo viel ſie nehm—
lirch davon bey ihren Leb-Zeiten andern

zu mancherley Rutzen wollen laſſen be
kannt werden wovon allhier unter dem
Nahmen des Herrn Diaconi in Fran
ckenberg eine Probe zu ſinden; ſamt
einiger Nachricht von ihren Lutheri
ſchen Ammts-Vorfahren wie hier
beh dem Nahmen des Paſtoris Auerswalu.

Zzu ſehen durch den Druck mitzutheilen

verhoffer; So werden Dieſelbigen durch
beliebige Einſendung derer berſonalien
bey dem Verleger (wodurch alsdenn die

imn offentlichen Schrifften abgehandelten

Az The-



6 Vorrede.
Themata: De Fatis Theologorum;. De
Teologis longævis; De Paſtoribus paganis;
De Libenis Libris Sacerdotum &c. &c.
trefflich ſchonen neuen Apparatum hekom
men werden) dieſes nutzliche Vorhaben
ſelbſten beſtens befordern. GOtt hertz
lich emptohlen!

1



et lo] S 7
Jn der Stadt Chemnitz

arbeiten im Wort und in der Lehre:

id S

Paſtor zu St. Jacobyrund der gantzen
Dioeces Superintendens, wie auch der

Schel Inſ Sclo Puen par rimariu J

Hr Wrorgeiegeſſſund
Breen vrnn at

gs. Theol. Doctor. G
X

 Green. rae. RegenhINe der Regen triefttdie Lehre lay ſo det

A theure Green uns gibt;
Green der ſich in tieffen Reden (b) hat von

Jugend auf geubt.Wie der Regen fruchtbar machet daß es

eheurlich machßt auf Erden: (c)
So laß GOtt durch dieſen Regen noch

viel Hertzen fruchtbar werden?

(a) Devt. 32, 2. (b) Syr. 39. 3. (c) Eſa. 5 ſ. 10.
ad quem locum imprimis vid. Magn. D. J.
By Carpæov. Jeſaias-Pred. P. Lp. 385 ſeq.

A 4 Archi-



8 e lo]u.
aArchiĩ. Diaconus.

Herr Gottfricd Otto
ul VElaudhenſe

ceer

E—Orro olim regnans dictus Airabile

uudi: (a) 2*

Otto, DEI ſervus, mirificatus adeſt. (b)
Mire DEU, ducas Ottonerm, daque fenectam

Ottoni facilem: die hene mira canet. (c)

(a) irabilia Mundi dictus Otto III. Imp. Rom.
vid. Matth. Theatr. Hiſtor. p. m. 885.

ſb)nirſctat DEus ſanctum luum: It habent quæ-
dam Vorſivnes Bibl. P 44. præeunte LXX.
Virali. Vic. ipſius Dn. archi- Diat. Ottonis

Concio funebr. B. Memar. Da. Rulligeri, Su-
perint. Chemnicenl. hab. An. 1706. f. 4.

ſ. a. Pſ7erie

Archi-



i lo] S 9Il.
Archi  Diac. Subſtitutus.

Herr M. Gottfried
Planckner cnenan
hactenus Scholae Con- R.

Zodve Elteſten l ſpricht dort der HErr (ay]

e die wohl furſtehen
dDieſelben halte man zwiefacher Ehren

So ehrt Herr Planckner den der ſeine

Treu begehrt
Und will Jhm an die Hand mit Ehrerbietung

gehen.
Er thut was GOtt benehl't ſo laßt denn

OOtt geſchehen
Daß dieſes Jahr Jhm ſelbſt zwiefache

Ehre br ngt
Ch“und Prieſter-Stand (b) da

es Jhm ſo gelingt.
GOtt laß  Jhm lauter Heyl bey ſolcher Ehre

ſehen! (c)
(a) 1. Tim.y, i7. (b)denn auf die am 25. Maj.

dieſes Jahres 1714. geſchehene gluckliche
Verheyrathung, iſt nun auch der Beruff
zum Predigt-Ambte erfolget. (cy Pl.
91,16. A5 Diac.



1o S ts]IV.
DiaconusHerrd. Gottfried

Cleemann
Gubena. Iuſãtus.

gErr Eleeinauin lehrte cütiſt in geldeln

 Oolttes ghort:Darauff berieff Jhn GOtt hieher ali dieſen

Ort.“!a GOtt laſſe Jhn durchs Wort nochſfchr viel

Guttes biüen
AUnd wie ein grunes Feld voll Klee den

Secegen ſchauen!

n 12 J u

4 i— J uue(p) Hing etiam perhonoritica fit mentio Dn.
Mcleeinarini, in elegautiſf Diſſert. Sum-

me Rever. An. b. Guei Concionatoribus
J caſtrenſ vder geld ptrdugern Tn. m. g.a.

Th. X. J. 3. Et quemadmodum Dn.
cleemanuut docendo, ſic uratido, Dtvotuss

inſtruxit militem) edito fibello precator. in i.

i.:Chemnic.  c tat4 174d—

uu 1 12255
J
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 lo] 11V.
Paſtor zu St. Johannis vor Chelnnitz.

kHerr. M. Gottlieb
Herrmaun

holnn4

 AA7  48.egn Gottlieb munts ſeyn (a ein HerrVee  t)untd auch ein Mann ce)
Der in der Kirche will das Predigt- Ambt

recht fuhren.
Das alles konnen wir an Dir mein Herr

mann ſpuhren;
Wie ja der Rejd wohl ſelbſt.es nicht verr

neinen kaitWohl Dir! Gtt. uebe Dich und ſtehe
Dir zur Seiten

Daß Du als Herr und Mann das Boſe
kanſt beſtreiten..

2 eQuie ir!
 ν „£ν£‘(a) wie dort D niel Cip. y:ag. Qup. iq; 19.

cont. Toh. i ig.
(b) Gen. 47 Herrſche uber ſie cdie Sunde.)

Domivi etiam famus in Genitivo Nomina-
tivo, B. Luth. T. Xll. Witteb. f. 164.

(e) 1. Corinth. i g.. I1. Efp ib, 1.
L.

Diac.



12  lo]VIDiaconus zu St Johannis.

Herr M. Sebaſtian
Seidel

Chemnicenſ
Magiſter Vebæſtianus Seidelius.

ciiaye.A7e ſedulitas: Bene agis: dis mirus.
A 7 Ceaulitas vigilans conſtanter amatur:
N Muneris partes ſat heue, Fautor, ægis.
Jis mirus Domini ſervus: (a) Sis ſtaulitate

Alter Sedutiuse (b) dum brne munus agis.

(a)Zach. z, 8. Ritel Wunder: Viri porten-
dentes nn vid. adh. Dn, J. Mich. Thoma,

naunc Arcki- Diac. Alfeſſ. Conſiſt. Ducal.
Altenb. in Conc. funebr. B. Memor. Magnif.

HD.. R. Mue Rroke hab. An.i7ag. ſ. æa. ſqq.

Ns. etiam. Fſ. 7u.7.(b) cœl. Sedulius, Presbyter Poëta venerabilis,

qui ſub Theodoſio jun. Sec. V. claruit. Con-
ſeripſit, intet alia, duos Mmnos, in noſtris
etiam Eccleſiis uſitatos: alterum in Natal.

Domini; alterum F. Epiphan. cani ſolicunq;
A Solit ortus cardine &t. Et: Huſtis Herodes
impie &c. Plura de Srdulio vid. in&. M. Königii

Bihlioth. V. N. p. Z24. uν. Hiſtor
Eccl.p. 248. Joh. Arnd. Lexic, Eccl. p. 997.

Paſtor



S lo] 13Vil.Paſtor zu S. Nicolai vor Chemnitz und in
Filial AltChemnitz.

H.M. Georgattheſius,
Chemnicenl.

o lebt Matheſius (a) noch in Matthieſio.
See Sanct Nieolai iſt daruber hertzuich froh.

OOtt welcher dieſen Mann der Heerde hat

geſchencket (b)
Erhalt Jhn lange Zeit und wende was

da krancket!
ca Der alte redliche Hr. Johannes AMarheſur,

Prediger im Joachims-Thal, hat, wie in
vielen andern Stucken, alſo ſonderlich in

dem, was der ſel. D. Jo. Andr. GQvenftadt
in Dial. de Patriis illuſtr. Virorum, p. 226. von
ihm ſchreibet: Theologus ſnttrus, ingenio ele-
ganti urbano. an unſern Hr. Martheſio ſei
nes gleichen hinter ſich gelaſſen. Sonuſt
hat nur noch An. i705. Ht. M. Joh. Mathe-
ſü in Joachims. Thal LebensBeſchrei
bung einer von ſeinen Nachkommen Hr.
M. Joh. Balthaſar Aathefius, Paſtor in
Brockwitz, heraus gegeben, Dreſd. in gtav.
cont. B. Tenaelii Biblioth. Curioſ. Repofit. a. Lo-

culam. ſJo N. J.
(a) Aatthefius, ſicut Matthæus, donaius. Ebr. enim

Inw it. r donum, Et Georgius Mattheſius
pe A gr ſerè ita ſonat.r na J

Is gregi ſuo Matthæus. IIJn

J



Hr. M. Joh. Gottfried

14 Slo] Sl II.Jm St. JohannisCirdel.
VI.Paſtor in Reichenhayn/ und im rilial:

Hermersdorff.

PAUILI,Weisbachenſ,

r Je Paulus fuhret aüch Herr Pauli
v

reine Lehre
Und ſucht der Seelen Heyl wie Seines

Ggottes Ehre.
Er gehe lange Zeit im Tempel aus und ein;

So wird das GOttes-Hauß ein recht
Paulimum ſehn (a)

C(a) Hiermit wird alludendo gezielet auf das
beruhmte Paulinum und ſchone Pauliner
Kirche in Leipzig. Sonſt kan hierbey das
ſchone Anagramma auch ſehr gute Gedan
cken erwecken, ſo aus des H. Apoſtels
Pauli Nahmen heraus kommt.

 Paulus Apoſtolus. auey. Tu nopuilos ſalvas.

Paſfor



S lo] nIX.
Paſtor in Klein Albertsdorff oder

Olêoertsdorff.

Hr. M. Joh. Gottfried
Daßdorff

KReichenbachenſ. Variſe.

SwAßdorff von Reichenbach macht das
So Dorff geiſtlich reichSo Albertsdorff ſonſt heißt. GOtt

welchem alles gleich (a)
Zu machen reich und arm; der gebe daß

ſein SeegenESich mog um Albertsdorff und Daßdorff3

reichlich legen! b)

(a) juxta verſic, 6. Cantil. Wer nur den lieben
OOtt laßt waltenrc. qua de Dn. M. J.C.
Olear. Rvangel. LiederSchatz, P. III.

ſpag. 48. qq. *8G) Nebſt dem beſtandigen geiſtl. Seegen,

wird auch dem Hn. Paſtori die reichl. Er
ſetzung des fur einiger Zeit erlittenen

ſ
BrandStcthadens, und denen, o das
BergWerck daſelbſt bauen, ein reicher
Seegen von der Erden und aus der Tief—

fen hertzlich angewunſchet.

Paſtor
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16 S lo] S
Paſtor J Einſiedel.

Hr. M. Johann Michael
Reinhold
Eppendorff. Miſn.

SEr rein' und heil ge GOtt iſt Jhm
Weo Herr Reinhold hold
Das achtet Er vielmehr als Perlen oder

A re
2œä0*DOëOö—Jſt Jhm der Feind nicht hold; vielmehr auf

Jhn erboßt? (a)
So ſagt Er: lſrael hat Dennoch GOtt

zvM Troſt! (b).

(a) Prædicare enim Verbum Dki, nihil eſt ah-
ud, quam derivare in ſe furotem totius in-
ferni, Satanæ. mundi: Eſt autem peri-
culoſiſſmum, tot furoribus Satanæ ſe ob-
jicere. B. Cutb. Tom, III. Jen. Lat. in Eſa.

ao. Cap.(b) Jſt  der troſtliche Antang des 73. Pſfalms,

wvrinnen auch die JahrZahl 1656. ent
halten, da der Hr. Paltor, den 13. Veembr.

gebohren worden.
ueeee

Paſtor



S lo] S JXI.paſt. und Adj. in Tzſchopau.

Hr. M. Joh. Khriftoph
Reichel
Dippalsnald.

J  24Er Geiſt· der Gnaden und Gebets
Ser dcajhſo Luthern triebe/
Wie Er Herr Reichel ſelbſt vor Jahren

davon.ſchriebe bj
Der ſchmuck. Jhn reichlich. aus wit, denen

b ſten w benJ agSo wird Er manche Hertz mit reichem
Geiſte kaben.

()Zach. 12,10. (bAn. 1704. gab der Hr.
Reichel heraus.den Andachtigen Tu
thetum, vder Ge ſt eiche Geber und
Seuffzrr, aus des ſe. MNannes jOttes

utheri Schrifften ec, Chemnitz, in 12.

B Diac.



1 S lo] OXII.
Diadonus in Tzſchopau.

Hr.a. Joh. Chriſtoph
Hofer

Taſchopavienſ.

gft gilt zwar ein Prophet nicht viel im
ca, Vaterlande: (a)Mein Hofer ſaget diß von ſeinem Tzſcho

pau nicht.Es ehrt und liebet Jhn in ſeinem Prieſter

Stande. Gott laß Jhn ferner ſedn des Va
terlandes Licht! (b)

(a) Wie der Hevland ſaget Matth. 13,57. und
hiermit das bekannte Sprichwort wider
teget; Der Pfennig gilt nirgends mehr

als wo er geſchlagen. Propemodum na.
turale eſt, eives ſemper civibus invidere:

ſagt Meronymus. Doch wohl dem Vater
aande, welches nicht thut, wie man insge

mein zu thun pfleget; ſondern wie man
billig thun ſoll. Cæterum vid. Miſand. De-
lic. Bibl. N. T. An. i1694. pag. 1o73 1087.

(b)Matth. q.ii. So leuchtet es allen denen,
die im Hauſe (im Vaterlande) ſind.

Paſtor



S ſo] 19Xill.Paſtor in Krommhermersdorff.

Hr. Friedrich Bluher
stolbergenſ.

EeM Hauſe GOttes bluh t und grunt
dcc  r. Bluher noch la)
Ob gleich das Alter Jhn zu vielen Jahren

zehlet.
Er bluhe fort; ſo rufft man frolich:

Sehet doch!
Wie bluht der Mandel Baum (b) den

GOtt Jhm ſelbſt erwehlet!

(a)ꝑſ.ↄAig. Wenn ſie gleich alt werden, wer
den une dennbch bluhen, früchtbar und

friſch ſern.(byxcti: 2, ſ. wenn d er Na ndet Baum J
bluhet: ire. das Haupt grauet und weiß
wird, wie die MandrlBluthen. Vid. ex
multis aliis Paulini Philoſoph. Luſt

Stunden Num gi.& adl v. 5. præcipue
Dun. Schitæii Appar. curioſ. Pract. Tom. l

pag. Gab. ſeq
4

J

B2 faſt.



20 S ſo]XIV.kaſt. Subſtitutus in Krom̃hermersdorff.

Herr M. Siegemund
Grünrr

Mariæbergenſ. Miſn.

In subſtitutus kan keinsubſtitutus ſeyn
Zu welchem GOtt nicht ſpricht: Jch

helffe dir allein:
Jch ſtarcke dich Ca) daß du kanſt andre un

terſtutzen
Und der Gemeine als ein treuer Diener

nutzen. (b)
Und alſo wolle GOtt an Jhm Herr

Grimmer thun!
Daß ſtets auf Jhm der Geiſt der Star

cke (c) moge ruhn:
So iſt Erſtarck im HErrn (d) und kan mit

OOtt præltirenWas subſtitutis in dem Ambte willgebuhren.

la) Eſa. auio. (b) Denn welche Laſt ein Sublti.
tutus auf ſich iu nebmen habe, kan unter
anderu der Wohlgeplagte Prieſter leh
ten, pag. 66. ſeq. (c) Ei. 11, 2. (ch Eph.
6, 10.

Paſt.



S lo] S 2rXV.Paſtor in Waldkirchen und in Filial
Porſtendorff.

Herr Johann Carl
Pofëetius,

ahnsdorffenſ.

Aldkirchen heißt der Ort wo mein
Poëtius

Vieher gelehrt gelebt empfunden viel Ver
druß.

Jn dieſem Kirchen-Wald laß Jhn im Alter
fein

Du Edler LebensBaum als grune Tanne
ſeyn!

Daß Er alſo auf gewiſſe Maſſe ſeinem Hey
lande ahnlich ſey, welcher Hoſ. 14.5. von
ſich ſaget: Jch will ſeyn wie eine gru

nende Tanne an mir ſoll man deine
Frucht finden. Vid. adh. l. jucunde com-
mentantem J. H. Urſfinum, in Arboret. Bibl.
p. 274.- 280. qui tamen locum Prophetæ,
à inultis de Mesſia piè intellectum, 9. 6. 7.
de Eccleſia explicat. ↄ. g.

B3 Vvl.



22 S lo] SXVI.
Paſtor Subſtitutus in Waldkirchen

Pſd fforHr. M David Groſer,or

HNohenſteinenſ.
Ngn groſſer David:Wie? War DavidWe niicht gar klein?

Ja/flein: (a) doch aber nein: Groß muſte

David ſeyn.GOtt gab ihm groſſen Muth und groſſe

Krafft zu ſtreiten; (b)
Der Glaube macht' ihn groß (e) zu ſein unn

unſern Zeiten.
Ein ſolcher David iſt Hr. Groſer eben

falls
GOtt legt Jhm groſſe Laſt zu reden

auf den Halß:
Hedoch ſein Davids Hertz iſt groß es zu

ertragenGroß ſeine Gottesfurcht. (d) Ein mehrers

will nicht ſagen.Nur dieſes iſt mein Wunſch: Die groſſe

GOttes Gnade (e)
Sen bey Herr Groſern ſtets daß Jhm

der Zeind nicht ſchade!
(a) 1Sam. i7.33 4r. (b) iSam irnas. Pſ. 1g, zo.

33. (c) Hebr. iiz2. (d) denn die gehet uber
alles.Syr.ag.iö. (e)Eſ.gano. Act. 433. Palt.



St ſo] J— 23

Hr. Friedrich S
Dorffſeellenbergenl.

5

JZJn Jubilxum hat Herr Steger eele.

Bot  briretDer uber funffzig Jahr ſein heilig Ambt ge
fuhret. (a)

Gegwiß ein rares Gluck! Allein ein Jubel—

JahrJſt Jhm noch dort bereit das wahret
immerdar.

(a) Zu denen von Hr. D. Götzen in Theologo
Semiſeculari An. igos. und von Hr. M.

J

C. Blumen, in Jubilæo Theologorum
emeritorum i17to. recenſirten Prieſterl.
AmbtsJubeln, iſt auch das von unſerm

Hn Paſtore An. i712. Dom. Judica in Dorff
Schellenberg Chriſtlich celebrirte Prie
ſterl. Jubelgeſt mit zu rechnen, und die
ſem Ehrwurdigen Alten die gnadige Er
fullung ſeines erwehlten LeichenSptu

chhes, aus Pſ.7, u. allezeit hertzlich anzu
wunſchen: Mein Schild iſt bey GOtt
der den frommen Hersen hilfft.

Faſt:
B4



24 SD lo] 1
XVill.Paſt. und Schloß Prediger zu Auguſtusburg.

Hr. M.Ernſt Herrmann
Auguſtoburgenſ.

IJe
J 5

 Hm iſt Auguſtusburg ein recht
5 Gedachtniß-Wort.Er denckt dabey an GOtt der ſeine Burg

und HorthESein Felß und ſtarcker Schutz (Pſ.ng,2.ydem

Er ſich darff vertrauen.Wohl! wer mit Jhm kan auf Auguſtus

burg ſo bauen.

/de Auguſtusburg, das Weltberubmtt“Schloß, von Churfurſt Augusro, glorw
Andenckens, (tanquam vivo perpetuoque
naminis ſui interprete, ſibi ſemper ſimi
ſi.) an ſtatt des alten Jagt-Hauſes Schel
lenberg, ums Jahr 1567. nach geendigter

Demolirung der achtigen Veſtung Grim
menſtein, durch Rath und Beyhulſſt

Graff Kochens von Linar und Eber
hards aà Mehr Hochgraflt. Schwartz
burg weit beruhmten Bau-Kunſtlers—
ſo wohl derer furtrefflichſten Ingenieurs
und Werck Meiſter ſelbiger Zeiten, aus
weiten und fernen Landen, dermaſſen prüch

tig



—ÒÓÒ. S lo] S 25tig erhaben, daß auch Kayſer Maximilia.
nus ll. ſolches zu einem Konigl. ja Kayſerl.
Pallaſt wurdig und capable gnug erachtet:
Maſſen die geſamte prachtige Burqg in 4.
beſondere gleichformige Reſidentz.und Fur
ſten-Hauſer ein-und abgetheilet, auch mit
faſt allen erſinnlichen Luſt  und Beqvem
lichkeiten ſo koſtbar, Wunder- wurdig und
vergnuglich angeleget und verſehen, daß
die itineraria kaum gnug davon zu ruhmen
wiſſen, mehr ingenue geſtehen, wie derglei
chen Monumenta, vere undique in ſe au-
guſta, einen Spectatorem haben wolten,

der zu judiciren, und alles wohl und genau
zu betrachten wiſſe, und ſo dann zu ſagen
haben werde, daß ihm das Sehen uicht
gereuet, wenn er alida beyſammen ange
troffen, was er an vielen Orten kaum ein
tzeln obſerviret., Sind Worte Hn. Joh.

Conr. Knauths in Prodromo Niſnviæ illu-
ſtrandæ, p. 136. ſqq. welche hier anzufuh

ren wurdig achte. Viel ſodecial- Nach
richt von Auguſtusburg kan man aus

dem Munde des ietzigen Hn. Paltoris
ſelbſt, ſo ein Mann iſt, der curioſa liebet,
vernehmen.

B Paſt.



26 S Io] SXIX.
Paſtor in Erdmannsdorff  und in Filial

Dietmansdorff.

Hr. M. Damian Gottfr.
Metzler
Erdmannsdorffenſ.

eyg lehrt in Erdmannsdorff in Diet
5. mannsdorff zugleich:
Was Erd' und Aſche iſt (Geneſ. 18, 27.)

fuhrt Er zu GOttes Reich. (a)
gſt ſelbſt ein ErdenMann: (b) Doch

auch ein GOttes· Mann. (c)
Seht wie die Erde nun EOtt ſelbſten

faſſen kan!
(a) Diermannsdorff auaſi Goitmannsdorff.

Denn das alte Deutſche Wort Dier heißt
ſo viel als GOtt. Daher auch Diettrich,
i.e. GOtt reich. Vid. Luch NahmenBuchlein cum Auct. M. Gottft. Vrgveri,

pag. 9. 19.(b) Damian. araye. Jn Adam Adam aber
iſt ſo viel, als etin Erdmann von der ro

then Erde. p rubuit ꝓ terra
rubra.c) V. D. Miniſter in N. T. dictus cαννο r
Oeã, 1. Tim. 6, ii. e 2. Tim. 3, 17. in V. T.
dicebatur n  Vid. B. Grier. in
Pſ. 9o, 1. ſ.m, 165. Paſt.
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S lo] S 27XX.
Paſtor in Floha.

cCa  A 235 MaulſonVI. νttt tuürKRosvinenſ.
Zas Jahr da Du gebohren warſt (a)So hat dieſes Wort gelehret:
ihr Sevffzen Dring't zy Mlr herein ICh

hab' Ihr Klag gehoret. cb)
Und GOtt hats an Dir wahr gemacht da

Du im Ambt mit Beten
Und mit viel Seuffzen in der Noth fur

Demen EOtt getreten.
GOtt hore ferner Dein Gebet Dein Seuff

zen Deine Thranen
Die Du mit andern offt vergießt ſo ſich nach

Rettung ſehnen: (e)
Bis endlich wenn Du Lebens- ſatt Dich

wendeſt von der Erden

Dein Seuffzen in ein JubelLied dort
wird verwandelt werden.

(An. 1666. 4.s Maj. Cbyv. a. aus dem bewegl.

Liede: Ach!Ott vom Himmel ſieh dar
einrc. uber Pſ.in davon qar. Olcar. Ev. Lie
derSchatz. P. Lp.a. (c) Rom. 8, 22. Creatu-
ram verogemebundam ]l, c. fideles eſſe, poſt B. D.

Müllerum. in Bibl. parv. h. l. B. D. ſatigium, in
Diſp. Lipſ., oſtendit noviſſ. Theoph. Alethæus,

Ertorterung2c. z. Verſuch p. 16o.- 176.

J

Paſt.

uuiieD



28 S lo] Seaſto Zcuba

Herr Joha n Chriſtian
Hertel

Rochlicenſ.

K

Wuba wo Dulehrſt undlebſt heißt verSerer ſcetzet: Bare.
Und Du eben biſt der Mann dem ich das zu

traue.
Du wriſt bauen wie durchs Wort

ſo durch frommes Leben.

GOtt ſelbſt wolle Dir hierzu Krafft
und Geegen geben!

C) Jexr.i.io. Daß du bauen und pflantzen
ſolſt. conf. omninò i. Corinth. zio. quæ ad
hunc v. io. annotavit B. D. Olearius. Bibl.
Erklarung h. l. p. tig9. ſeq. ii67. a. Add.
B D. Hartmann. Paſtoral. Evangel. L. l. Cap.
3. ſJ. 13. p. ai.

Paſt.



S fo] S 29XXII.
Paſtor in Wieſa

Herr Paſchaſius Joachimus
Wichmann

Arenſeenſ. Palæo. March.

eeErr Wichmann getroſt! Er hat JE

vuu Jum zum Freunde
Drum lach' Er der geiſtlich- und leiblichen

Feinde.Denn diß Gebet hor't GOtt der ſelber

im Spiel:Ach HErre, vvr iſt uemer Felnde

ſo VIeL. (a)
G) Aus Pſ.z, v. a. worinnen die Zahl Buch

ſtaben des Hn. Paſtoris GeburthsJahr
1670. (d. zo. Septembr.)anzeigen.



l Sſe]XXIII.
Paſt. im Stifft Ebersdorff und zu Lichtewalde

auch Lehn u. Gerichts: Herr zu Schonfeld.

Hr. M. Johann Jacob
Grruft

Pelizenſ. Miſn.
Kohannes Jm Gefangniß ¶Matth. ii, 2.
ohann Jacbb Grafe.«
JoOhannes jm Gefangniß heißt ein Prieſter

J  hier uf ErdenBey ſeiner Schwachhhit vieler Noth und
manchertey Beſchwerden. (a)

So biſt Du wies der Nahme gibt: Doch
Jacob itt geliebet Eb)

Wenn Jhn gleich wie Johannem auch
ein arger Feind betrubet.

ſJohannes jm Gefanghiß wird dennoch ein

Jacob bleibenDen nichts wird konnen von dem HErrn und

ſeiner Liebe treiben. (c)

Johann Jacob Getroſt demnach! GOtt
liebet dich von Hertzen:

Durch GOttes Krafft beſiegeſt Du (d)
Angſt Feindſchafft Nothu. Schmertzen.

a) Pl.79. u. Rom. 7, 23. 2. Cor. 6,5. Ebr. i ʒb-
Apoc., io. (b) Mal.i,2. Rom. 9, t3. (c) Rom.
8. 35. (d, Jacob uberwindet und untertrit.
Gen. 275 z6. Paſt,

E



S lo] S 31XXIV.
kaſt. zu Gloßa! undin Filial Hilbersdorff auch

Schloß-Prediger zu Chemnitz.

HM.ChriſtianGottfr.
CGeorgi,

Mittweidẽuſ.
8Forma DH oftenſa eſt à Ze, Reverenge

Georgi. la)
Nune formam Chriſti pingis, (b) in

AÆde docens;
Neec non parturiens quaſ clamas: Chriſtus

tusFormetur noſtro in pectore! (c) Jova

juvet!

(a) Diſputationem ſeil. Pnevinaticam ade Forma

DEI habuit VVirtebergæ, ſub Præſidio B.
Donati, P. P. An. 1668.

(cvb)Gil. 3,1. Hue pertinet elegantiſſ. B. D. Jo.
Conr. Dannhaueri Oratio Pentecoſt. de Pictu-

7a Sviritus Sancti, quæ Politiæ Ejusd, pill. an-

nex, 1370 166.
al. aig.

Paſt.



32  lo]XXV.Paſt. zu Auerswalde.

M.Chriſtian Friedrich

Hiilſcher/
Altenburgenſ. Miſn.

de iſt der Menſch den ich in Chriſto

S— JeEſu kenne (a)Und den geringſten von den Knechten Chriſti
nenne. (b)

OOtt laß nur einſt das Wort an ihm er
fullet ſeyn:

Getreuer Knecht geh zu des HErren
Freude ein. (c)

(a) i. Corinth. i2, 2. (b) i. Cor. ir.5. conf. etiam
Phil. 2, 3. Lue. i7, io. öru dο axöοÎi

coxu.
(c) Matth. 25.21. Auguſtin. L. Confeſſ. cap. io-
 P. 88. Qui intrat in Te, intrat in gaudium Do-

mini ſui, non timebit, habebit ſe optime in
Optimo. NB. Es ſind aber ſchon zu ihres
HErrn Freude im Himmel Sieben Lu
theriſche AmbtsVorfahren zu Auers
walde eingegangen. Denn, ſo viel man
Nachricht findet, iſt der Erſte Cutheriſche
Prediger und Paſtor in Auerswalde ge
weſen:

1. Am



S ſo] S 331.) Ambroſius Major, Glauchenſ. welcher von
An. 1547. (und alſo 8. Jahr hernach, da
Hertzog Heinrich der Fromme, nach Her
tzog Geotgens Tod, dieſe Lande geerbet,
und in Stadten und Dorffern den reinen
Evangeliſchen Gottfsdienſt eingefuhret,
bis An. 1574. das Ambt eines Evangeli

ſchen Predigers, (und demnach 27. Jahr
lang) gefuhret. Darauf gefolget:

2.) Andreas Bohme Auersvaldenſ.  1615.
d. 2o. Julii, Miniſt. 42.

3.)Conrad Job, Benskhuſanus, trat ſein Heil.
Anmlbt an An. 1616. Dom. 2. poſt Epiphan.

ſtarb An. 1652. d. iß. Aug. ætat. 69. Jahr,
Miniſt. z7. Jahr. An ſeinem Begrabniß
Tage d.22. Aug. that der damahlige Super-
int. zu Chemnitz. Hr. M. Chriſtian
Engel allhier die LetchPred. uber Philipp.
1, 21. Und iſt dieſer Conrad Job der Erſte,
welchen der Auerswaldiſche Gerichts
Hert, als ordentlicher Collator, dem nun
das Jus Patronatus allein zuſtandig, vociret.

Denn vorhero hatten der Churfurſt zu
Sachſen, und der Auerswaldiſche Ge
richtsHerr, (weil Auerswalde, mit dem
eingepfarrten Garnßdorff, groſten Theils
aus Churfurſtl. Ambts-Unterthanen, nach
Lichtewalde gehorig, beſtunde,) das Jus Pa-
tronatus alternatim exercirtt. Nachdem
aber der iu GOtt ruhende Churfurſt Chri
ſtian Il. dem damahligen Oerichts-Herrn,

c Mmori
t

4



34 S lo] SMoritzen von Schonberg, dieſes Jus ge
ſchencket, und vollig uberlaſſen, hat ſelbiger
erſtlichzzwar nach Andr. Bohmens Tode,
den Pfarrer von Groß-Burckartsdorff, M.
Valentin Engerlein, nach Auerswalde vo—

aciret; allein die Ambts-Unterthanen haben
in einer demuthigen Supplic bey dem Chur

furſten fürgewendet, ſie konten dieſen En
gerlein nicht verſtehen. Dieſer wird dem
nach befehliget, in der Creutz- Rirche zu
Dreßden zu predigen, da ſichs denn alſo be
funden, wie die Bauren furgebracht. Und
alſo muſte Moritz von. Schönberg eint
andere Perſon voeiren, ſo obgemeldter Con
rad Job geweſen. Es hat ſonſt dieſer fleiſ
ſige Mann, aus deſſen Mst das obige ge
nommen, eine Bibl. Concordantz, faſt wit
des Arricole ſeine, in 2. Fol. Banden, zuſam
men geſchrieben; ingleichen einen gar accu
raten Indicem Marginalium Lutheri, welche Ar
beit man, nach ſeinem ſel. Tode, von denen

Erben um 6. Thlr. zur hieſigen kleinen Kir
chenBibliotheque gekauffet hat.

4. )M. Jobannes Pueritius, oder Rind, trat ſein
Ambt in Auerswalde an An. 1653. ſtarb
An. 166i. d. 20. Jan. ætat. 32. miniſt. 8. Jahr
Die Leichen-Pred. an ſeinen Begrabniß

Cage d. 23. Jan. that uber Pſ. 109, 21. Tbro-
Philus Glaſer, Paſt. zu Gloßa.

5.)M.Gottlieb Fritzſche, Mühlav. Miln. daſelbſt

An. 1636. d. 28. Maj. gebohren, zum Auers
waldiſ. Paſtorat beruffen An. 1661. d. n. Jul.

yer



S lo] 35derſtarb An. 1697. d. 20. Maj. ætat. 6i. mi-
niſt. 36. Jahr. Textus funebr. Tob. 12, 13.

6,)M. Gottlieb Fritzſche, Fil. zu Auerswalde
An. 1668. d. 9. Jun. gebohren, An. 1694.
dem Vater im Ambte lübſtituiret, und nach
deſſen Tode Paſtor his an ſeinen fruhzetti
gen Tod d. i6. Martii, 1699. ætat. zo. Miniſt.
4. Jahr. An ſeinem Begrabniß Tage, den
21. Martü, that die LeichenPredigt uber

KRonm.s. 28. ſtin Succeſſor, M. Joh. David
Schulgtze damahls noch Diac. zu S. Joh. vor

Chemnitz.
7.) M. Johann David Schultze, Che-

mnicenſ. gebohren An. 1669. d. ao. Jan. und
nach 5. jahrigen Studio Academico in Leip
zig, zum Diaconat zu S. Joh. vor Chemnttz,
An. 1695. d. 24. Jun. beruffen; ſo dann zum
Auerswaldiſ Paſtorat An. 1699. d. 9. Sept.
woſelbſt er An. i7o7. d. 21. Jam ſelig ver—
ſtorben, etat. z8. Miniſt. 11. und balb Jahr.
Sein ſchönes Hmbolum war: ln Deo Semper
Conſtanter Manebo. Sein, an dem Be—
grabnißTage d. 26. Jan. von dem Hochver
ordneten Hn. Superint. Hr. D. Geotge Sie
gemund Green erklarter Leichen-Text
war aus Pſ. 42. 12. Was betrubſtu dich 2c.

Fow Hinel glautzen dort die ſchonen Sieben Sterne:(a)

v Die Sieben Enagel ſind den Engeln GOttes gleich (b)
Durch einen Spiegel ſeh' ich zwar ihr Licht von ferne; le)

Bald werd' ichs naher ſehn in JEſu Sternen Reich.
B. M. dedit

M. C. F. Hilſcher Paſt Loci
SW(ij Job.38,30. Apoc. 1, 16. 20. conf. Dan. 12, 3. (b) apoc·

lec. Luc, 20, 36. (c) 1. Cor. 13, 14. Paſt.



36 S lo] SXXVI.
Paſtor in Ottendorff.

Hr. Johann Gottfricd
Facilides,

Poſſendorffenſ.
JEſu Getreuer Freund (a) Dein JEſus

J wirds wohl machen:Befiehl Jhm ferner wie bißhero Deine Sa
chen. (b)

Der's ſeinen Freunden ſo zu reden (c)
ſchlaffend gibt

Gibt Dir was nutzlich iſt: Ey darum un
betrubt!

(a) Mit dieſen Worten hat der Hr Paſtor durch
die Initial. Buchſtaben ſeinen werthen Nah
men bekannt gemacht, auf dem Titul--Blat
des von Jhm An. 7io. edirten und zu Che
mnitz gedruckten ſchonen Gebet-Buchs
Guldene RauchwercksSchale genannt.

)bſ. 37.7. (c) hſ.ia7, 3. welches auch des
Hr. Paſtoris ſeliger Hr. Großvater, weyland
Hr. M. Chriſtoph Siegemund acilides, Palt.
und Aauj. zu Franckenberg, eines frommen
Exulanten Sohn, wohl erfahren; wie davon
der hochberuhmte Hr. D. Gotze, in ſeinem
Exulanten-Regiſter (Edit. Altenb.i7iq. in 8.
p.78.iq. vergnugl. und erbauliche Nachricht
gegeben. Paſtqr



S lo] S 37ni

XXVIi.Paſtor in Lichtenau.

Herr Heinrich Schmid
Rosvinenſ.

t

 ae
D
E Claris Schinidiis teſtatur pagina do-

cta. ſaHis, Reverende Schmidi, Tu ſociandus

eris.
Dum ferrum candet, cudis; Tibi malleus

adſit! (b)
In cœlis tandem ſis rutilans (c) Cchmi-

dldius!
(a) Vid. Orat. Diœceſan. Annæmont. Summe

KRever. Dn. D. Götæi, Edit. Lipſ. 1699. de
dlaris Schmidiis.
G) Jerem. a3, 29.

G) Daniel. 12,3.
d

Cz alſtor



38 S lo] SXXVItt.
Paſt. und Adjunctus in Franckenberg.

Hr. M. Joh. Siegemund
Stoltze

Pirnenſ.
FZggu graues Haupt der HErr ſey uber
S Dir Dein Schatten (a)
Wenn Sorg' und Jahre Dich nun ſchwachen

und abmatten:
Und ſchlieſſeſt Du dereinſt getroſt die Au

gen zut So bringe Dich Dein GOtt hin zu der
ſtoltzen Ruh! (b)

r r  νν(a) Pſ. i. 5. Quantum vero per umbram de-
pingatur beneficium, exponere poterunt ii,
qui cœlõö ſudò per longas deſertorum are-
noſorum vias, æſtivis diebus, fecerunt iter—
ita, ut nuſpiam ſive arborem, ſive domum,
ſive aliud quid umbriferum nanciſei potue-
rint: hi ſane flacceſcunt tancdem, viribusque
penè omnibus deſtituuntur. Vide etiam
fortunam Jonæ, C. IV, 5. 6. Simile quicl ne
obtingat piis, impedit protectio divina, voce
v ambra, indicata. B. Geier. in h. p. m. 2328.

(b) Eſa. 32, i8. quibus verbis imprimis Summt
Reverendum Dun. D. Joh. Gottlob. Stoltæium, Du.

Auiuncti Filium, P. Primar. Luccav. Con-
ſiſtorial. piè deledtari novimus.

Archi-



S lo] 39XXIX.rchi Diaconus in Franckenberg, und Ambts
Prediger zu Sachfenburg.

Herr Adam Fritzſche/
Penicenſ.

XXX.Und deſſen Subſtitutus

Hr. M. Joh. Friedrich
Fritzſche ranckenbergenl.

evggt dem Vater tragt der Sohn hier in
WM Ambte eine Laſt.
GoOtt der Du Sie benyde ſelbſt zu der Laſt be

ruffen haſtHilff und ſtehe Jhnen bey: Laß im Sohn,

den Vater leben (a)
Wenn Er gleich wird vor dem Sohn dieſem

Leben Abſchied geben. (b)

(a) Syr. zo,4. (b) Vitam quidem iongævam à Deo T. O
M. Patri exoptamus: ordine!tamen naturali Patrem.

ante Frlium, non Ftlium ante Putrem, ſi Domino ita
plaeuerit, ex hoc mundi ergaſtulo erocatum iri, con-
fidimus; ne, cum Sene venerabili, Du. Jo. Carol. Noetie,
Paſt. Waldkirch. noſtræ Dicceſ. cui Filiu- optimus Sub-
ſtitutus, B. M. Jo. Carol. Poëtius An. io6. d. 49. Jul.
præmaturum dixit Vale, lamentari neceſſe ſit: Gen. in,.
28. Ante Patrem Thara morĩtur quoque Eilius Haran.

Ca4 Diaco:



ao S ſo] SXXXI.
Diaconus in Franckenberg.

Hr. Gottfricd Kotteritz/
Zeudiconſ. Miſn.

Sch bin arm und elend heißt es/ la) aber

&5 der HErr ſorg't fur mich.
f

Werther Kottritz dieſe Worte ſchicken ſich
urwahr auf Dich:

Denn Du warſt ein armes Kind; doch warſt

Du in EOttes Sorgen (b)Deſſen Gute uber Dir ſaheſt Du ja alle Mor

gen. (c)Muſteſt Du im Feld als Prieſter

manches Wetter mit ausſteh'n?
Enyſo ließ Dich GOtt auch wieder glucklich

aus dem Felde geh'n.
Franckenberg halt Dich nun werth da Du

ſolſt die Sunder lehren. (e)
Gebe GOtt daß Du daſelbſt viele mog ſt

zu Jhm bekehren!

(a)ſ. ao, is. (b) Da hieß es recht: Tibi dere-
lictus et nauver; wie die Vulgata Pſ. 1o.14.
überſetzet, und denen LXR. hierinnen ge

tgolget.(c) Thr.ʒ,ʒ.(d) Davon wird in hier
beygefugten Bericht allerley merck—

wurdiges zu leſen ſeyn. (e) Pſ. ſuis.

c) Es



Es iſt vorgedachter Hr. Gottfried RotS lo] S 41
teritz, Diaconus zu Franckenberg, An. i671.
d.26. April. zu Zeuditz, bey Lutzen, woſelbſt
der Vater, Nahmens Paul Kotteritz,
Schulmeiſter, die Mutter aber Maria, eine
gebohrne Engertin geweſen, ehrlich geboh
ren, bey ſeiner geiſtl. Wiedergeburt Gott
fried benennet, und hernach als ein armes
Kind, iedoch Chriſtlich, erzogen worden.
Weil Er zum Sturliren groſſe Luſt hatte,
frequentirte Er 1o. Jahr zu Merſeburg in
dem beruhmten Stiffts-Gymnaſio, und
ſammlete als ein armer Current. Schuler
in ſolchen io. Jahren 24. Thlr. ſo Er dem
Præceptori aufzuheben ubergab, bis zu ſei
nem Abzug auf die Leipziger Academie.
Als Er nun in Leipzig hierauf ſeine Acade-
miſchen Studia fortſetzen wolte, muſte Er
zwar als ein armer Studioſus mit famuliren
ſich meiſtentheils fortbringen, erhielt aber

doch dabey bey denen Herren Profeſſoribus
alle Collegia gratis, und ſammlete ſich in 3.

Jabren einen feinen Schatz nutzlicher Ge
lehrſamkeit. Nach dieſen ward Er zum In-
formatore in dem neuen WayſenHauſe zu
Merſeburg beſtellet, darinnen Er auch in

die 3. Jahr viel gearbeitet. Dann ward
Er gantz unverhofft zum Feld-Prediger bey
dem ChurPringtzl. Sachßl. CQurallirer- Re
giment An.i7oi. beruffen, bekam die Vora-
tion, ohne ſein Suchen und Bitten, von

C5 Graf



42 S lo] SGraſ Ronow, uber der Mahlzeit, ward
gleich hierauff in Leipzig ordiniret, und ging
ſo fort mit Gottl. Geleite nach Pohlen.
Wie er nun in die 8. Jahr als ein recht
ſchaffener Feld-Prediger ſichwohl verhalten,
und 8. Feld Schlachten beygewohnet, alſo
hat Er auch dabey manchen Sturm mit
ausſtehen muſſen, iſt 2. mahl gefangen ge
weſen, und 6. mahl, theils in Pohlen, theils
in Bayern, theils im Reich, um alle das
Seinige gekommen. Alß das ungluckliche
Treffen bey Pinsſchow, An. 1702. d. 19.
Jul. geſchahe, muſte Er, auſſer dem Verluſt
des Seinigen, 3. Stunden lang in tieffen
Moraſt ſich martern, bis Er endlich, ohne
Rock, Huth und Parrugbe, mit einem
Schuch, wieder heraus gekommen, iedoch
den ſilbernen Regiments-Kelch noch davon
gebracht; als welchen Er auch ſonſten 2.
mahlaus Feindl. Handen wieder bekommen.
Als Er einſt auf der Wahlſtadt zwiſchen
Todten und Lebendigen ſtunde, wie dorten
Aaron Num. 16,48. und die nackenden halb
todten Sachſen ſein H. Ambt noch ſehnlich
verlangeten, Er auch mit ſolchen nun fertig
war, ſchreyet noch ein todtlich bleslirter
Schwede Jhn an, und bittet um das H.
Abendmahl. Da Er nun dieſem Seinen
Glaubens-Getvſſen auch hierinnen willfah
ren will, und eben die geſegnete Oſtie zum
Munde reichet, wird Er von etlichen Schwe

den



S lo] S 43den uberfallen, einer ſetzet Jhm die Piſtohl
ans Hertz, ſagend: Hund, goffs Geld her,
oder ick erſchote dich. Worauff Jhm, in
Schrecken, die conlocrirte Oſtie aus der
Hand gefallen. Er muſte dann dieſem dro
henden Krieger nicht nur 8o. ſpec. Thlr.
hingeben, ſondern auch aus ſeinen Sammet
Beutelgen 13. oder 14. Ducaten, ſo Er bey
ſich gehabt, noch dazu reichen, und ſich ge
fangen geben; Ward aber bald wieder frey.
Und gleichwie Jhm ein Schwediſcher Feld—
Prediger durch Vorſpruch beym Feinde das
Leben gerettet und perdon verſchaffet, alſo
that Er an dieſem dergleichen, da er von de
unen Sachſen uberfallen Jhm um den Halß
fiehl und ſprach: Heff ich euch perdon ver
ſchafft thut mir wieder Guts. Da Er
auch bey Zeit ſeine Bibel in Felde eingebuſ
ſet, hat Er hernach ohne Bibel ſeinen mei—
ſten Feld-Prediger-Dienſt verrichten muſ
ſen, und keine in Pohlen zu Kauffe bekom
men konnen, bis Jhm ein Offcier von Hauſe

eine mitgebracht. Endlich bat Jhn GOtt

J

aus dem Felde in das letzte Quvartier nach
Franckenberg, An.i7o7. in Monat Decemb.
geführet. Daſelbſt iſt Er An. 1708. Hrn.
M. Jacob Siegemund kacilidi, treufleißigen
Diacono, ordentlich ſubſtituiret worden, hat
auch mit deſſen alteſter lieben Tochter, da
mahls Jungfr. Chriſtinen Sibyllen, ſich
Chriſtlich verheyrathet, und d. 16. Octobr.

gedach—



44 S lo] Sgedachten Jahres, war der Tag Galli, durch
Prieſterliche Copulation Ste zur werthen
Ehegenoßin berkommen, welche Jhn bißhero
durch Gottl. Seegen, mit z. lieben Toch
tern erſreuet hat. Nach 2. u. 1. halb Jahr
als vorgedachter Hr. M. Facilides, d. 7. Apr.
1711. ætat. 57. Miniſt. 25. Jahr, ſelig ent
ſchlaffen, iſt Er, aur erhaltene ordentliche
Vocation, Deſſen Succeſſor worden, und
thut bis dato in Cranckenberg das Ambt
eines Evangeliſchen Predigers; uber den der

Herr mit beſtandiger Gnade walte!
So viel, G. L. habe aus des Hrn Diaconi er

haltenen Mst zu extrahiren und andern be
kannt zu machen fur gut befunden. Er ſelbſt
aber, der Werthe Predigeer, hat dieſe Worte
noch eigenhandig beygefüget:

Sonſten kan in meiem Lebens-Lauff
wohl ein gantz Buch Pappier, von meiner
“Armuth, Creutz undFeldPrediger Ambte,
anfullen. Wie mir der boſe N. N. zu un
uterſchiedlichen mahlen, wenn ich ihn ferner

Heeſeiner Sunden halber ſtraffen wurde, als
ereinen Hund mich todt zu ſchieſſen gedrohet,

und das Piſtol in der Stube uber meinen
ee Kopff gehenget: auch ein gottloſer Reiter
eemir in Walde den Reſt geben wollẽ: So aber
«aſelbſt beyde todt geſchoſſen worden. Was
»unter falſchen Brudern ausſtehen muſſen;
vwie offt mit bloſſen Degen uberfallen wor

»den;



S lo] 45den; letzlich von denen Schweden und
Feindl. Anhang beym Haaren aus dem“
Hauſe geſchleppet, mit ZaunPfahlen und
ſtumpffen Sebeln ubel tractiret worden, da:.
mich endlich ins Korn verſtecken, hernache
baarfuß uber i. Meilweges des Nachts mit“
blutigen Kopffe zu den Meinigen lauffen“
muſſen ete.

So weit des Hn. Diaconi eigene Worte.
Aus welchen erhellet, mit was Recht und guter
Abſicht Derſelbe fur andern zu ſeinem Tei
chenText ſich dieſe Worte, aus 2. Cor. XI,
2327. erwehlet habe:

Jch bin offters gefangen offt in Todes
Nothen geweſt in Hunger und
Durſt in viel Faſten in Froſt und
Bloſſſe.

Es iſt ſonſt bekannt, was die gute Stadt Fran
ckenberg, am 2. Jun. i7n. fur ſchreckl. Brand
Schaden ausſtehen muſſen, da, nebſt andern,
auch der Hr. Diaconus aus ſeiner angewie
ſenen Diaconat- Wohnung weichen, und ſol
che der verzehrenden Flamme uberlaſſen
müſſen. Er hatte, in letzter Predigt vor
dem Brande, des Volcks Sünde ernſtlich
geſtraffet, von GOttes Zorn geredet und
geſaget: Jch furcht' GOtt hab' gebun
den eine Ruth er wird uns damit ſtraf
fen etc. Da ſolches nun geſchehen, iſt bey
entſtandenen Brande ein Blat aus einer

Deut



46 S lo] SDeutſchen Bibel in Fol. um und um etwas
verbrannt, eine Meil Weges durch die Lufft

nach Auerswalde geflogen und allda ge
funden worden. Es war auf ſolchen Blat

das 18. und ein Theil des 19. Cap. aus
dem 1. Buch der Ronige zu leſen, und war

das Wort: Leuer, etliche mahl darinnen
zu finden. Es ward demnach dieſes Blat

dem Hn. Diacono von dem Pfarrer zu Au
erswalde, als ein ſonderbares Denckmahl,
uberſendet, mit dieſer beygefügten Schrifft:

A

R

Hes Gott in Sranckenberg ein Fever ließ aufgehen,
 Munſt' dieſes Blat der Wind nach Auerswalde wehen

Ein Blat aus GOttes Wort, ſo wie ein Feuer iſt:
Ein Blat  darauf man ſelbſt vielfaltig Feuer lißt.

Elias wird gar offt auf dieſen Blat genennet,
Der wider Sunden Greu'l in heil'gen Eyfer brennet.

Und Du, mein RKotteritz, haſt nach Eilia Arth
Jn Franckenberg ja auch den Eyfer nicht geſpahrt.

Du haſt gewarnt geſtrafft, bis GOtt mit euer ſtraffte,
Und die erzurnte Gluth viel Haab' und Gut hinraffte.

Nun ſtellt in Franckenberg diß Blat ſich wieder ein,
Und will von Dir, mein Freund, wohl aufgehoben ſeyn.

SoOtt wolle ferner Dir den Geiſt Eli geben,
Und Dich und Franckenberg im Seegen laſſen leben!

Er wende ferner ab ſo Fen'r, als and're Noth!
Du aber eyffre fort um HErren Zebaoth.

M. C. F. H.

Paſtor



S lo] S 47XXXII.Paſtor in Seyffersbach.

Hr. Johann Chriſtoph
Reuß,

Albertsdorffenſ.
Go Euß hült manch grunes Reiß den

Schaafen Chriſti fur (a)
Seint dem Er zu ſie kam durchs Schaaf—

Stalls rechte Thur. (b)
Der HErr der als ein Reiß im Seegen auf—

geſchoſſen (c)
Mach' Jhn im Alter friſch in Ambte unver

droſſen!
(a) Ramum viridem oſtendis ovi, trahis illam.

i

D. Auguſtin. Tr. 26. in Johannem.
(b)Joh. io, 2. (c) Eſa. p3,. PP Surculus, inſtar

lactis è radice ſurgens, B. Olear. h. Ramus
tenerrimus, qui lac vel alimenta ſugit ex
radice. B. Geier. in Pſ. ßo, i2. t. 475. conf.

B. Tarnov. in Eſa. 5 312. Nos in lingua An-
glica eleganter convenimus cum Hebræis,
appellantes iſtiusmodi ſurculos fuchers, i. e.

ſugentes. inquit Ea. Leigh. Crit, S. V. T. p.
m, 164. b.

Paſt.
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48  lo] SXXXIII.Paſt. Subſtitutus in Seyffersbach

Hr. Johann Chriſtoph
Reuß

seyffersb.

ZpDeh da! Ein friſches Reiß voll Safft
&re und Krafft und Seegen.
Jn GOttes Hutte wird man dieſes Reiß bey

legen
Weie Aarons Ruthe dort. (a) Diß iſt

mein Wun ſh dabey:
OOtt gebe daß diß Reiß ſets unver

welcklich ſey!

(a) Num. i7. 8. De Virga Aaronis florida Diſſert.
Philol. VVitteb. An.1680. hab. M. Job Majus
cui M. Chriſtiani von Stöcken Diſp. inaugu-
ral. de h. m. Kil. 1674. hab. jungenda; nec
non celeberr. Paullini Zeitkurtz. erbaul. Luſt.

P. Ill.p 1o94 1110. B. D. Chriſt. Kort-
dboldi Diſſert. cum B. J. H, lixſini Arboret.

Ribl. p. 386. ſeq. aut Dn. M. Adam, Eram
uiri phyſica S. p, GGa. fſeq.

Palſt.



S leo] S 4XXXIV.Paltor in Roſſau.

Hr. M. Ernſt Struntze
NMiariæbergenl.

KWR hat viel Proben in der RechenKunſt
Vee gethan: (a)

Allein Er zeige mir die Summa deſſen an,
Was Er von Jugend auf ais GOttes Hand

empfangen:Jch weiß, Er wird dafur zu GOtt diß Lied an

fangen:Keine Klugheit kan ausrechnen
Deine Gut' und Wunderthat;

Ja kein Redner kan ausſprechen,
Was dein' Hand erwieſen hat. (b)

GOtt thue ferner Wohl an Jhm daß Er
erzehleUnzehlich gutes ſoEt hat an Leib undSeele!

G Solches beweiſen die von dem Hn. Paſtore heraus ge
gebene arithnretiſcheSchrifften, ſo auch in denen Novis
Liter. German. T. Il. p. ya. angefuhret werden. Und
iſi beſonders Deſſen Anweiſung zur Welſchen Pra-
ctica (Edit. Leipzig, 1691.) wegen der guten Deutlich

krit, in dem ædagogia zu Gilaucha vor Halle ſehr
ruuutzlich eingefuhret worden, wie in kurtzen Bericht

von der gegenw. Verfaſſung des Pædagogi Re-
güi p. 40. gemeldet wird.

Vert.3. des Geiſtreichen Abend. Liedrs: Werde mun

ter mein Gemuthe eic.

D Paſtor
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Paſtor und Adj zu Mittweida.

Hr. M. Johann Georg
M artius 9 Mittweidenl.

RAArtius eſt David; (a) ſed Paſtor ipſe
WVi fidelis. (b)

Martius (e) Paſtor (d) ſic, Reve-
rende, clues.

Depusgna felix hoſtes, paſcua præbe
Grata bonis ovibus. Paſtua Chriſtus

erit. (e)
(a) i. Chron. 29.3. (b) 1. Sam. 16, 11. C. 17,ij.

Pſ.78, 712. 73. (c) 2. Tim. 2. 3. (ch ſer.
3.15. Act. ao, 28. Eph. 4, i1. Cæterum de

ſpeciali Paſtorum ippellatione, à Docdori
bus, Diaconis &c. diſtinctorum, legi mere-
tur B. D. Quenſtedt. in Antiqq. Bibl. Eccl.
Cap. 2. N. 2. p. gi. ſqq. it. B. D. Hartman..
Paſtoral. Evangel. L. .p. 185. 5. 12. 13.

(e) Vid.Pſ.2ʒ.i.ſqq. &Cantil. melliflua: JEſu
meine Lreude  meines hertzens Weide ?c
cum Meditationibus B. M. G. Schimmeri, in-

ſer. Suſſe JEſus Luſt: Dn. M. J.C Olrt
arü Evangel. LiedetSchatz P. IV. p.
bo. lqq.

Archi



S lo] S ſrXXXVI.Archi. Diac. in Mittweyda
J

Hr. M. Gabriel Gottlicb
Schneider

Pretſchenl.W Hriſti Blut und Gerechtigkeit
wvrr Jſt auch Herrn GSchneiders Ehren

Kleid: (a)Ms tragt Er und lehrt mit Bemuhen

uch andre wie es anzuziehen.
Sein Prieſter-Schinuck (b) ſey iederzeit

Jhriſti Blut und Gerechtigkeit!
Dieſer andachtige Reim grundet ſich auf
die Schrifft Eſa. 61. 10. woraus An. 1674.
einem Chriſtlichen Archi- Diacono in Leipzig,
dem ſel. Hn. D. Gottfr. Chriſtian Boſen,
zu letzten Ehren, in der von D. Joh. Ulr.
madyern ſel. gehaltenen Predigt, betrachtet
worden: Das Prieſterliche EhrenKleid.
Wom PrieſterSchmuck im A. T. ſiehe
Quenſtedtii Antiquit. Bibl. Eccleſ. Cap. 1.
N. G. p. at. ſeq. Dn. D. Salum. Peyling, in Ob-
ſerv, S. P. Il. N. 13. p. 133. ſqq. Von der
Prieſter Kleidern in N. T. auch abſonder
lich denen an unterſchiedl. Orten noch ge
brauchl. MeßGewanden hat der Hoch
Ehrwurd. Sr. D. Goötze An. 1700. eine
lelehrte und curieule Diſſert, geſchrieben.

D2 Diac,
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XXXVII.Diaeonus in Mittweida.

Hr. M. ChriſtianGottfr.
Weißbach

Mittweidenſ.
R weidet treulich mit a) Herr Weiß
e bach ſeine Heerde
Und ſorgt daß jakein Schaaf dem Wolff zum

Raube werde:
Zaur friſchen weiſſen Bach.(b) fuhrt Et

die Scuaflein hin;
ESo ſchreckt die ſchwartze Bach (e) nicht

Sein' noch ihren Sinn.
(a) Wuttweida wollen viele mit 6. Fabricio und

Albino à paſcuis conductitiis, von dtt
gemurtheten Weide benenuet wiſſen ſo vol

deſſen um ein gewiſſes Geld dem Eiget'
thums Herren abgemiethet worden. Wo

von der ſel. Hr. M. Chriſtian Hermann
weyl. Diaconus daſelbſt in Mittweidiſcht

Denckmahl, (Edit. 1698. in 8.) p. 2. Z. J

leſen.(b) Pſ. a3. 2. Syr.4. 4i.
J h. is 1 Kidron vel Kedrob

(c.) Pl. ig.5.a v quali Schwattz Bach.

poſt.

4



S lo] S 53
XXXVIu.Paſt. in Alt-Mittweida.

Hr. M. David Fromm—
hold NMittweiden

Illi
rord der den Frommen hold (a) ſey
5l Frommihold zugethanMit ſeiner Vater Huld und nehm ſich

Seiner an.
Er laſſe Rotings Treu (b) im Ambte Jhn

fortfuhren:
Dann woll er Jhn mit mehr als Rotings

Alter zieren!

(a) Gen. 4.7. In Cantil. Nun lob mein' Seel
den HErren, v. 2. heißts: Den Bloden iſt

Er hold. Vid. m. Sir. Z. 19.
Des Hn. Paſtoris Anteceſſor und Schwie

gerVPater, der ſel. Hr. M. Thomas Ro
tiing war ein frommer und getreuer

FKnecht ſeines GOttes, trug mit Ehren
ſeine grauen Haare, und ſtarb in hohrn

Alter An. 1712.

D3 Palt,
J



54 S lo] SXXXIX.Paſtor in Franckenau.

Hr. M. Johann Georg

MullerFreibergenl.

*4
ZR zeigt in Franckenau dem Volck die

2 freye Aue (a)Und weidet ſie darauf nach ſeiner Ambtes

Pflicht.GOTdD gebe daß Er dort das Gute ſelber

ſchaue (b)
Wo auf der Himmels- Au' den Schaa

fen nichts gebricht! (c)

(a) Franckenau quaſi freyr Aue von dem al
ten Deutſchen Wort: Franck une, frey
Davon M. /ron. in Annot. zu D. Auth
Nahmens-Buchl. p. 212. ſeq.

(b) PCa7.iʒ. G)bſ, 23 i.2 Joh. io, ii,

Palt:



XL.Paſtor zu Zettliß.

Herr Johann Knabe
Altenhahnenlſ.

KS iſt ein Knabe hier der hat (nicht
52I— Gerſten Brodt: (a)
Nein;) ſondern JEſum ſelbſt das wahre

Brod des Lebens.(b)
Die Krafft des Edlen Brodts iſt bey Jhm

iV

nicht vergebens:
Es ſtarck't und nehret Jhn bewahr't Jhn

fur dem Tod.
O JEſulein o ſuſſer Knab'/ holdſeelig an

Gebehrden (c)
Laß dieſen Knaben einſt bey dir zum ſeel gen

Manne werden!(d)

Joh.s6.9. (b)l.c.v.35. (e) Jſt der Anfang
des 7. Verſes aus dem liebl. Weyhnachts
Liede des ſel, Joh. Riſtens: Ermuntte
dich, mein ichwacher Geiſt etc. in wele
chem, ſonſt ſchonen Liede, gleichwohl die
Worte: v.n. Diß iſt die Nacht darinn
es kam, und menſchlich Weien an ſich
nahm unter Riſtü errores mit gezehlet wer
den, von Hr. Jo. Mart. Schamelio, in Vindiciis
Cantivmum Ecci, p. 29. (d) Eph. 4, 13.

Da Paſt.
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Paſt. Subſtitutus in Zettlitz.

Herr Samuel Kuhn.
Erlbacenl.

Er als ein Samuel ſich halt in GOttes
Tempel (a)

Der ſoll wie Samuel (b) des HErren
Prieſter ſeyn.

Trifft dieſes nicht allhier auch bey Herr
Kuhnen ein?

Er bleib' ein Samuel nach Samuels Exem

pel! (c)
(a) 1.Sam. 3. 3. (b) Ob Samuel auch ſey ein

Prieſter geweſen? iſt eine Frage, ſo von
einigen mit ja, von andern mit nein beant

wortet wird. Der furtreffl. Hr. Joh.
Andr. Gleich, Konigl. und Churfl. alteſter
HofPrediger in Dreßden, hat davon, in
der dem ChurSachß. Samuel, weyland
Hr. D. Sam. Bened. Carozovio ſel. An. io7.

deii.Sept. gehaltenen Gedachtniß Pred.
in Proom. p. 2. unterſchiedliches angemer
cket. Hier beziehet man ſich nur auf 1.
Sam. 2. 35. wo Samuel als ein treuer
Prieſter verheiſſen wird.

(e) i. Sam. Z.1. 20.

Paſt.
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Paſtor zu Croſſen.

Herr Chriſtian Werner
Brandenſ. Miſn.

GeeSt jenes Croſſen (a) gleich viel herrli

D) cher als Du/Du liebes Croſſen wo dein treuer Werner
lehret:;So biſt Du doch von GOtt dadurch ſchon

gnug geehret
Daß Du ſein reines Wort noch haſt bey

guter Ruh.
Ach! GOtt erhalte Dir die theuren Seelen

chS atzeWie auch den Lehrer ſelbſt den GOtt zum

Seegen ſetze!
—„Ô— Ó

(a) Das dem Brandenburgl. Scepter unter
thanige Croſſen in Schleſien, und deſſen
beſte Stadt, gleiches Nabmens, hat der be
ruhmte Prediger daſelbſt, Hr. M. Joh.
Joachim Moller, durch berrl. Schrifften
theils ſchon mit wurdigſten Lob erhoben,
theils noch zu thun, ſich offentlich erklaret.
Davon zeugen die An. r7os. edirten PIrta-
tiones Mollerianæ, in welchen auch de Laudibus
Croſuæ vieles zu leſen: ſowar auch An.inoz.
ſchon fertig Deſſen Croſſolegia Hiftorica, oder
eigentliche Beſchreibung der Stadt Croſ
ſen; wovon Nachricht zu finden in denen NWa.
vis Liter, Germaniæ, T.l. p. 20. Palt.



5s  ſol BXLili.
Paſtor subſtitutus in Croſſen.

Herr Zacharias Moſes
Ex M Alten Teſtament glantzt Moſis An

de5 geſicht: (a)ZJnm Neuen noch vielmehr; Da iſt das
helle Licht,J Der Klarheit Chriſtj bloß und aufgedeckt zu

ſchauenUnd ſpiegelt ſich in uns wenn wir dem Wor

J

te trauen. (b)
Ein Moſes wirds gewahr der ietzt in

Croſſen lehrt
Und mit Gebet und Dienſt das ew'ge

Licht verehrt.
Nun COtt verklare in und durch Jhn ſeinen

Nahmen (c)
J Bis Er im Lichte dört verklar't (d) wirdruf

fen: Amen! (e)
(a) Exod. 34.29. Acquem locum, præter Diſpu-

tationem AM. Liebetantæii de Facie Moſis cornuta,
Vitteb. i698. vid. B. D. Pfriff. Dub. nex. Cent.
2.p. 287. (b)æ. Cor. Z.4.- 12. 8. conf. omnino
Excell. Dn. D, C. H. Zeibichii, nunc P. Super-
int. Ileburgenſ. gottſelige VerklarungsGe
dancken, Edit. Vitteb.i7oß. Conc.i.ſc)]jon.
174. (d) Dan. ixʒ. Phil. 312. E) Apoc. 7.i2.

Paſt.
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Herr Chriſtian Ernſt
Werner/
Franckenbergenſ.

Wernet, quaſi Warnet.

Fgu warneſt ernſtlich als ein treuer
E

Chriſtian:
Nimmt die Gemeine nun die Warnung

willig anUnd folgt ſo geh'ts ihr wohl  daß keine Noth

ſie quvahle.
Jndeß erretteſt Du durch Warnen deine

Seelele. (a)

(a)Ezeeh. 3, 17-- 10. C. 33.7 9. Merck
wurdig und troſtlich ſind hier Auguſtivi
Worte, Serm. 12. de Verb. Domini: Dic,

liberaſti animam tuam. Domine, ſtis,
quia dixi. Seis, quia non tacui: Scis, quo animo
aixi. Sris, quia animo flevi, cum aicerem, non
audirer: iadeo animam vitam liberavi.

Patſt.

Ie8
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kaſtor in Seelitz.

Hr. M. Georg Jacob
Muller

geelizenſ.

D)N GSeelitz merckſt Du daß es Seelen
g Seelen ſeyn (a)

Fur welche Du hier wach ſt wie Dirs der
HErr befohlen. (b)

Drum pflegſt Du durchs Gebet die Krafft
von GOtt zu hohlen. (c)

Der ſagt: Jch ſtarcke Dich mein Jacob
Du biſt mein. (d)

(a) Wie bey dem dreymahl wiederholten Wor
te, Seelen, in einer bewegl. Inveſtitur-
Rede, einige Prieſter, ſo dabeh. geweſen.
bekannt, es ware ibnen, wie kaltes Waſ
ſer, uber den Leib gegangen, erzehlet der
ſel. Ht. Scriver, im SeelenSchatz. P. J.

P.m. i9.
(b) Erech. 3.17. (c) Jerem. 16, i9. (q) Eſa.

ai, 8. 10. Cap. 43. I.

Paſt.
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Jm S. Nicolai. Circkel.

XLVI.
Paſtor zu Hartau.

Herr M. Georg Ernſt
Muller

Tæſchopavienſ.

Kaun fragt ſonſt hier und dar wofromme
Muller ſeyn?

Jn Hartau ſpreche man nur bey Herr
Mullern ein.Das reine Weitzen Mehl des Wortes reicht

Er dar:
So wird man auch an Jhm im Leben nichts

gewahr
Das ſchandlich konte ſeyn. (a) EOtt laß

Jhn glueklich leben9

Und andern wie bißher munch gut Exem—

pelgeben!
ÒDh—(a) Ergo tum eruditionis, tum Vitæ integrita-

tis cauſa, clarorum Muillerorum Catalogo Dn.
Paſtoris nomen adſcribendum, quos longa
ſerie enumeratos legimus in Novis Liter.
Germ. T. IV. p.33 1. ſqq.

Paſt,

“2
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Paſtor in Burckartsdorff.

Herr M. Urbanus
Tretzſch

Gros-Röhrsdorffenſ. Miſn.

Grott iſt ja Burg und Rath: la) Wohl
Atse allen die Jhn lieben!
Diß wird o Burckartsdorff/ zum Troſte dir

geſchrieben. (b)
Dein Lehrer zeigt die Bura Er ſagt dir

GOttes Rath: (c)
Faolg Jhm und dancke GOtt der dir ge

rathen hat. (d)

(a)Pſ. iʒ. Pſ. 71) 3. Pſ. qi. 2. Prov. g.14. Eſa.
9.6. (b) Burckartsdorff kan (wie Bur
ckart) von Burg und Rath geuennet.
werden. Conf. enBuchl.

p.2 v7
Paſt.



S lo] 63XLvVlll.
Paſtor in Neukirchen und in Filial Leu

Hr. M. Vh ſChriſtian

Bohme
Neukirchenſ.

 Eukirchen iſt ein Theil von GoOttes
e Kirch und Haußt

Herr Bohme treibt daſelbu den alten

Adam aus
Wie Chriſtus dort gethan. (a) Der neue

Geiſt (b)wird geben
Daß in Neufirchen auch recht neue Men

ſchen leben! (e)
(a) Matth. 21, i2.3. Luc. i9, 46. Quod quidem

factum Chriſti heroicum, &planè ſingulare,
cagααο, Carolſtadiano more non im-

prudenter imitatur V. D. Miniſter; memor
quippe verborum Bernhardi. Imitemur Sun-
ctos in eo, quod ſt imitabile, non mirabilt. Sed
certis circumſcriptus limitibus, in inſultus
veteris Adami exardeſcit, laudabilique ad.

verſus malitiam Zelo ac Elencho utitur. vid.
M. Jo. Eſ. Thilonis Tr. de Zelo veritatis ivinæ,

prudentii Eccleſiaſt. temperato. Goth. 1711.
cum bræfat. Magnif. Dn. D. Förtſchii. Add.
Summe Rever. Dn. G. Nitſchii Myſta fervi-
aus 1708. 4. (b) Pſ. ji,ia. (c) Eph. 4. 24.

Paſt.



64 S lo] SXLIX.Palt. in Jahnsdorff u. in Filial Meinersdorff.

Hr. M. Chriſtian Hertel
Hohenſteinenſ.

Zertel per Anagr. Zehret.

KReErr Hertel lehret wie des Hochſten

u Wort befiehletDa Er auf GOttes Ehr und Heyl der Seelen
zielet.Nruun ſollen Lehrer dort als wie des Him

mels Glantz
Jnohimmel leuchten: (a) Denn der HErr

verklart ſie gantz. (b)
In ſolchem Glantze wird auch dieſer Lehrer

prangen
Und das verborgne Man (c) aus JEſu

Hand empfangen.

(a) Dan. i2. 3. (b) Phil. 3.21. (c) Die Worte
von verborgnen Man, oder Manna, aus
Apoc. 2.17. ſind des Hn. Paſtoris Chriſtlich
erwehlter TeichenTexrt; Zu deſſen erbau

licher Betrachtung unter andern des Hoch
beruhmten Hn. D. Job. Heinr. Maji, Theo-
logi Gieſſ. gelehrte Diſputation de Manna

riplici, ex Scripturæ naturæ libro (T. Il. Exr
ercitat. Phil. Exeget, n. XIII. feine Anlei
tung geben kan.

Paſt.
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Pſt Th lh rur lGa ayn undim nia ornßdorff.a n

Herr M. Theophilus

Niedner
Stolbergenſ.

Dco Je ſtoltzen Berge kan der HErr wohlWo niedrig machen
Und alle Thal erhoh'n nach ſeinem wahren

Wort.(a)
Und ſehet das geſchiecht in Thalhayn im

merfort
Woſelbſt Herr Niedner pflegt fur GOttes

Ehr' zu wachen.In ſeinen Augen wilt Herr Niedner nie—

drig ſeyn:
Was macht Jhn aber groß? Die Roſ' im

Thal allein. (b)

(a) Eſ. o,q. (b)Cant. 2, 1. B. Luth. vertit: Eine
Roſe im Thal. Jun. Tremell. Lilium con-
vallium. Vid. ad vocem po Philologo-
rum Ohſervationes var. Nos hic Origenem,
Hom.3. ſaltim audiamus: Proptir me, qui
in palle eram, ſponſus aeſtendit fit lilium.

E Palt.



66 S lo] SLi

Paſt. in Hormersdorff und im Filial
Auersbach.

Hr. M. Joh. Chriſtian
Hunger

Geith. Miin.

G
SUngert iemand oder durſtet nach des

HErrn Gerechtigkeit?
So iſt JEſus ſolche Seelen ſchon zu ſat

tigen bereit. (a)
Dieſen Hunger ſtillt Herr Hunger Jhm

und andern durch das Wort
Welches Chriſtus Jhm vertrauet. Er ſen ſelig

hier und dort!

(a) Matth. 5.6. aus des HErrn JElu ſchoner
BergPredigt; woruber ſonderlich der
ſel. Hr. M. Jac. Dan. Ernſt zu Altenburg
gar erbauliche Betrachtungen, unter dem
Titul: Des Himml. Salomonis grund
liches und watha fftiges Urtheil von der
wahren und falſchen Gluckſeligkeit der
Menſchen, berausgegeben, und darinnen
Cap. J. von der Gluckſeligkeit derer wel
che nach der Gerechtigk. hungert und
durſtet, à pag. io1- 127. ſeho wohl ge
ſchrieben.

Palt



S lo] S 67LIl.
Paſt. in Nieder-oder DorffZwonitz.

Hr. M.Andreas Frantze
Chemnicenſ.

Poederis antiqui quæ Jacrincata, do.
n. cendo

Explicuit ſuperans Frantzius (a) a-
ſtra poli.rantzius hic elaret, qui rem facit ipſe Sa-

cerdos
Jacram, ſacrificat ſeque ſuosque

DEo.dacra diu tractet; cumque Ipſo Coneio

ZuoönitæNbolſtia ſit JOV viva placensque!(b)

precor.

)D. volf. Frantæii, Theologi Witteb. cele.
dberr. qui An. iörs. ætat. 64. beatè obũt,

Aholtam Sacriſitiorum Patriareh. iterum ite-
rumque, magno Eccleſiæ cvmmòdo, inlu-
cem publicam emiſſam, innuo.

e) Rom. 12, 1.

Ea Faſt.



6s S ſo]LIiu.
Paſt. in DorffChemnitz.

Herr Carl Conſtantin
Gudeborn
Beyersdorffenſ. Miſn

 Err Gudeborn pflegt mit durchs Jam/
u merthal zu gehenUnd machet Brunnen (a) die ſehr gut

und heilſam ſind: (b)
GOtt laß Jhn hier geſchmuckt in vielen See

gen ſtehen (c)
Bis man Jhn dorten beym lebend gen

Brunnen findt! (d)

)PLSA7. (b)PIſ. 46. j. Eſn. i2. 3.
(c) Worzu auch der Seegen zu rechnen, davon

Prov.5, i8. dein Born ſey geſegnet.
Apoc. 7117.

Palt.



S lo] S 69LIV.
Paſt. und Adj. in Stollberg.

Herr M. Gottfricd
Schmidt

Dresdenl.
aAnte DEo (a) Schmidius fabricetur mil-

D le ſalutes:
Nec non Fortunæ ſit Faber Ipſe fiuæl (b)

ca)Eſ.54. 16. Siehe ich ſchaffs daß der
Schmidt ſo die Rolen im Jeuer aufbla
ſet, einen Zeug daraus macht, zu ſeinem
Wrrck. d i. (B. Luch. in margin.) daß er
ſich ſelbſt und die Seinen, und nicht dich
verderbe. B. Olear. in h. l. ita: Schmidt
und Feuer, und Arbeit und Koölen, kommt
von mir, und ohne mich konnen ſie nichts
thun; ja auch der das Feuer aufblaſet,
muß es thun zu ſeinem Verderben, wenn
es wider die Menſchen angefangen iſt. Nos
autem hiĩc, DEo propetio dante, ſalutes, mille
ſalutes, Schmidius noſlter ut fabricetur, vo-
vemus; in mentem revocantes verba Do-
mini: Sine me nibil poteſtis fatere. Joh. I5. J.

(b) Verſus Apii. Fortune faber eſt quilibetigſe ſuæʒ

dextre intelligendus applicandus, habito
ubivis ad DEi providentiam reſpectu. NB. Sir.
11.14. Et optimus fortunæ ſuæ faber quisque
fit Pietate, quæ ad omnia utilis. 1. Tim. 4, 8.

Ez Diac.



Diaconus in Stollberg und Paſtor in
Brunloß.

Herr M. Eucharius

Muller
Zwœnicenlſ.

GSCTollberg vergiß es nicht: und Brun&err loß dencke dran
Was dein Euoharius (a) im Ambte hat

gethan
Und was Er noch zu thun bemuh't iſt nach

Vermogen.
EGOtt aber gebe Dir und Jhm viel tauſend

Seegen!

ca) lnter primos Eccleſiarum Europæarum, ao
imprimis Germanicarum, plantatores Eu-
charius quoque refertur, qui cum Voleric,
S. Petri aucitore, Materno in Alſatia, Tre-
viri ae Coloniæ Evangelium docuitſſe dici-
tur. vid. Dn. Caſp. Calvörii Tr. inſcr. Fiſſuræa
Sionis, L. iß. Cap. I. p. m. G59. Dav. Chjy-
trai Onomuaſtie. Theol. p. ad7. 770.

Pias



S lo] S* 71LVI.
Diac. gubſtitutus in Stollberg.

H. M.Samuel Heinrich
d—dJunghanß/

Leubenſ.

CErmones quidaàm ſeripſit de Tempore

 lunghans. ſa)Sie quoque Sermones ſint, Reverende,

TeoiSieo; velut angento. eiteumdata poma niten-
tis

Auri, ſermones, quos! nibdo dieis,
erunt. (b)

a) M. Job. Junghans, P. in Cöſtritz, edidit Ser-
mones de Temoorr; eum Append. M. Jab. ãc-

baſt. Mtternachtii, Ger:asgt. at
(b) Brov. 25. 11. B. Luth. vertit: Ein Wort,

geredt zu ſeiner Zeit, iſt wie guldene Aepf
fel in ſübberuen Schalen.

Multum delectant mala aurea, lance repoſta
Argyrea: Sed plus tempore dicta ſuo.

E4 Paft



LVIi.Paſtor in Lugau.

Herr Jacob Daniel
Francke

Lugenl.

T Cæe! eſt Lugenſi Puaſtori non minus,
atqueChriſticolis aliis, litera ſeripta diu. (a)

Sed gaude in Domino, Lugenſis Paſtor,
Annice,

Noſti illud. Pauli? (b) Gaudia luctus
habet.

(a) Joh.6. 2o. (b) 2. Cor. a4. 7. cap. 6. Io.
HineB. D.fHenr.Müllerus: Jmmer frolich!
Jſt mein Symbolum, vid. Ej. Erqpickſt. p.
m, 3.

Pall.



S lo] S 73LVIIl.Paſt. Subſtitutus in Lugau.

Herr Chriſtian Caſpar
ODtto

Hohenſteinenſ.

n

v vALter apud noſtros PræconesOtto vocaris:
a Ottoni ſias par ſimilisque Jeni. (a)

Auneris vitæ attingas, ſuperes quoque
felix,

Annos, quos numerat candidus Otto,

precor!

(a) Alter enim eſt Stnex Venerabilis, Da. Gottft.
Otto, Archi. Diac. Chemnicenſ. quem 72.
vitæ, 43. muneris, per DEIi gratiam, an-

o nos expleviſſe novimus.



LIX.
Paſt: in Erlbach und Filial Kirchberg.

Hr. M. Joh. Benjamin
Meiner
KArensfeldenſ.

 *4evn  Erlbach fließt der Strohm aus
J GOttes Paradieß
Wovon Herr Meiner ſonſt zu Leipzig dilpu

tirte. (a)
Als Jhn nun GOtt hieher zu der Gemeine

fuhrte
Zeigt Er den GoldFluß an der geiſtlich

Piſon hieß. (b)Zgh wunſche daß mit Jhm in GOttes
Wort und Grunden

Viel Seelen moögen Gold und Edelſteinn

finden! (c)

(a) An. 1695. diſputirte der Hr. Paſtor zu Leip
zig, als Præles, de Paradyſo morali, 4. fluviis.
inchto. (b) Geneſ. a. u.ia. (c) Pſ. 19, il.

Pſ. t1 27.
Palt.



LX.Paſtor Emexitus in Reichenbraud, und kilial
Mittelbach

Herr Samuel Teucher
Hartenſteineni.

Ephoriæ Chemn. Jeuior.

 LXlI.Paſtor ordinarius daſelbſt

Hr. M. Samuel Teucher
Reichenbrandenl.N In mann der greud und Croſt an ſeiVee nen Rindern hac (a)

Kan Er Ehrwurd ger Grein, furuehmlich
darum heinen,Weil Er mit Freuden auf den werthen Sohn

kan weiſen
Der gleiches Ambt mit Jhm hier fuhrt, au

Chriſti ſtatt. (byDer Wohlthat aber witd auch nicht vergeſ
ſen werden, (c)Die Er, Zerr Teucher noch dem Alten

Vater thutGOtt halt Sie beyderſeits in ſeiner Va
terHuth,

Und ſey Jhr Schild und Lohn (ch im Him
a mel und auf Erden!
(a) Sir. 25. 10. (b). Cor. j. 20. (c) Sir. 3. 1ſ.

(hGeneſ. i55 le

Daſta



76 S ſo] G
LXII.

Paſtor in Rabenſtein.

Hr. M. Johann Georg
Bauer

Auguſtoburgenlſ.

Wu legſt in Rabenſtein vjel Edelſteine

D aus (a)Und tragſt das edle Wort dahin in GOt
ttes Hauß.

So gibt dem Rabenſtein GOtt ſelbſten
Gnad und Ehre

Daß Rabenſtein ſich ſtets in Edelſtein ver
kehre.

ta.) Vid.nomen ſine omme Prov. 26, 8. cob-
ſule B. D. ffeif. Dub. vex. Cent. 3. n. ↄl.

p. 648. ſeq. Laur. Ramireſii explicatinem h.
1. ex Dn. D, Fabricii Obſervationibus ſelect-

Vid. Unſchuld. Nachrichten T. XIII. p. 196.

Paſt.



S ſo; 77LXxIIl.
Paſtor Subſtitutus in Rabenſtein.

Hr. M. Joh. Jmmanuel
Andrea

Chemnicenſ.

Fgu kanſt durch GOttes Krafft ſchon
aòο ein Andreas ſeyn; (a)

Doch ſtellt ſich auch wohl das Andreas
Creutz (b) mit ein.

Allein der Mann den ein jungfraulich Weib
umgeben (c)

Tragt doch die groſte Laſt: Du geheſt nur

daneben.

(a)i. Cor. i6, i3. Avdeieche. (b) de S. Andrea
vid. præcipue B. D. utig. Diſſ. de Patr. Apo-
ſtol. p. ſj6. Patris autem, in achaja, cruci de.
cuſſuim Aufaus obilſſe ſcribitur. vid, Dn.
Liiritæ Synopl. H. E. Pe iñ. 18.

(e) Jerem, zi, 2.

Paſtor



LXIV.Paſtor in Rohrsdorff.

Hr. M. Johann Georg
Klimper
Chemnicenſ.

KgeErr Klimper klimpert nicht wie eine
v leere Schelle Ca)
Weiil Glaub und Liebe ja bey Jhm ver

einigt iſt;
Jedennoch klingts von Jhm in der Gemeine

helle
Wie man von Aarons Rock des Geiſtes

Worte ließt. (b)
Denn wie Er lehrt ſo ſchallt es auch von ſei

nem Leben:
Das wird Jhm einſten noch den ſchonſten

Rachklang geben.
(a)i. Cor. iʒ. Atl quem locum ex recentior.

vid. Dn. Job. Henr. Maji jun. Ovjerv. S. L. I.
p.3. (b) Exod. a8, 34. Allegoriam, poſt
6. Albrecht in Geiſil. Stand p. a2o.
ich. Baumannum, in Poſtill. Alegor. p. I. 2. dat
B. D. Job. Cour. Sittig. non ita pridem ad cœ—-

lites translatus, in Mircell. Pred. P. .p. i6o.
17a. Reliqua Lundius habet, in Judiſchen
Heiligthumern, L. J. Cap. g. h. G 14.

Palt



S lo] S 79LXV.Paſtor in Pleiſſa und Filial Wuſtenbrand
J

Herr David Kuttner
Valdheimenſ

JGgeEdencke Wuſtenbrand der Stimme

ae in der Wuſten (a)Die du noch rein und laut aus Kuttners

Munde horſt.
Wohl! ſo du hor'ſt und folg'ſt und die

ſen Pred'ger ehr'ſt
Und laſſeſt dich durchaus nach Jrrthum nicht

geluſten.So heißt es: Brande nicht in uns Hertz und

Gemuthe? (b)
Seint uns in Wuſtenbrand ein Kutt

ner hat gelehrt.
Und Pleiſſa ſtimmt mit ein. Wohlan des

Hochſten Gute
Erhalte Jhn und Euch in Seegen un

verſehrt!
la) Eſa. 40, 3. Joh. 1.23. (b) Luc. 24. 32. conf.

Eraſimi Paraphr. h. Sentiebant ardorem
animi, pungebat, afficiebat, rapiebat, ure-
ibat, inflammabat, relinquebat ſcintillas
aculeos quosdam in animis auditorum. U.-
aterque alteri faſſus, ſe pariter affectum fuiſſe.

Paſt.



s8o S ſo]LXVI.Paſtor in Limbach.

Hr. M. Johann Georg
Muller/

Gaurenſ.

R Aat Aa
GN Limbach lebt ein Mann der Berge

J
vor ſich hat

Soo ſchon und Edel ſind: (a) Doch das
iſt Jhm nicht ſatt.

Der Berg des Heyls (b) ſoll Jhm die beſte
Zuflucht bleiben:;

Darauf verlaßt Er ſich; wer will Jhn davon
treiben?

(a) Verſtehe den Wohlgeb. Herrn Collatorem
On. Anton von Schonberg, und deſſen

fu.

Paſtor



O lo] 9 gtLXVII.kaſt. in Niederund Mittel- Frohna.

Hr. Sebaſtian Ernſt
K u h n Bornenſ.

KWN Frohna mercket man den FrohnT
Heiligen Geiſt (n)Der durch das Predigt Ambt dem Boſen

widerſtehet:
Dadurch wird OOtt gedient ſen Nahme

hochgepreißt
Und Weg und Steg gezeigt) da man zum

Himmel gehet.
Ein alter Lehrer (b) hat das Ambt biß

her gefuhrt;
Der iſt nun hin zu GOtt von ſeinem Kran

cken Bette.
Der Jung re ſey vom HErrn mit Seegen

ausgeziert;
Durch Deſſen treuen Dienſt der HErr viel

Seelen rette!
(a) So wird der willige, dienſtfertige Geiſt, im 2. Bers

des uber Pſ. 23. verfertigten Liedes: Der HErr iſt mein
getreuer Hirt rc. geneunet. vid. Du. D. Blumberg.
Zwick. Gefang-B. p. 669. Aliis antiqus Germandrum
vox, frohn, idem eit, aciæſigne quid vel pretieſum, herrs
lich, koſtlich c. Hinc Frohn-Leichnam. quaſi der
herrl. koſtliche Leichnam, D. Göttfr. Wegnet. Dilp.
de Feſtis Mobil. q. 18. p.41. (b) War der im hohen Alter,

am 26. Jan. 1714, ſel. verſtorbeue Paſtor, r. Joh.

ritzſche. F Paſtor



g2 S lo] ð
LXVIII.Paſt n Ste nbachor i J

Hr. Johann Gottfricd
Bohme

Clauſnicenſ.
Sdunff Steine aus der Bach (a) brauchſt
Ge Du in Steinbachrecht

Wie David dort gethan; Gie ſind fein
glatt und ſchlecht.

Mit dieſen geheſt Du dem Goliathentgegen
Und kanſt durch GOttes Krafft den Feind

zu Boden legen.

(a2) 1. Sam. 17. 40. dicitur: David erwehlet
funff glatte Steine aus dem Bach. Gott
ſelige Lehrer habens auf mancherley Weiſe
geiſtlich gedeutet. Wir wollen es hier in
geiſtl. Verſtande von denen j. Haupt
Stucken des H. Catechbiſmi annehmen,
welche aus dem lautern Bach und friſchen
Waſſer Gottl. Wortes genommen ſind,
und der Gemeine des HErrn ſchlecht und
recht furgetragen werden: wodurch das
Reich GOttes erbauet und vermehret,

des Satans Reich aber zerſtohret und die
ſer holliſche Goliath zu Schanden ge
machet wird.

Paſt.



LXIX.Paſtor in Langenleuba.

Hr. Michael Erdmann
Spengler

Miünechberga Francus.

e» JPengler ſey dem Ehud gleich der inKee langer SommerLeube (a)
Des verfluchten Eglons Grimm durch des

Geiſtes Schwerd vertreibe! (b)
Ehud fochte recht und linck. (c) Nun zur

recht- und lincken Hand
Helffe GOtt Hr. Spenglern thun allzeit

ſtarcken Widerſtand! (d)

(a) Wie der tapffre Ehud durch eine heroiſche
That den Eglon in der SommerOeube

mit dem Schwerd erleget, beſaget das
B. der Richter, Cap. 3.20. 24.

(b) Eph. 6, 17. (c) Judjc. 3. i5. 21. (d) 2. Cor.
6.7. conf. omnino Duo. Schutz. Appar.
Nom. Fropr. Ribl. T. II. p. jJ7. I. P. qo. J. J.

F2  Pſgclt.



84  lo]LXX.
Paſtor in Kohren

Hr. M.Petrus Dietma
Groitſchenſ.

Ffqpu biſt Petrus: (a) bleib es auch: JE—
e—  ſus wird dich ſchon erhalten
Daß Du wirſt beſtandig ſeyn: Laß indeſſen

ihn nur walten.
Die Gemeine und auch Dich hat der Hoch

ſte feſt geſetzt
Daß der Hollen Macht und Trutz weder

Sie noch Dich verletz'it.

(a) Matth. 16. 18. Simon vocatur Petrus, non
Petra. Eſt autem neręas parvus lapit. Sed
riręæ rupes aut ſaxum ingens. Ed. Leigh. Crit S.
N. T. p. 478. add. G. Paſor. Grammat. S.N.T.

P. 313. Petra erat Cbriſtus, ſuper quod fun-
damentum ipſe ædificatus eſt Perrus. Augu-

ſtin. Tr. i24. in Johannem. Ipſi quoque LI.
noſtri Hynbolici dictum Chriſti: Tues Petrut

&c. ab Adverſariorum corruptelis egregiè
vVindicant. vid. n. Artic. Smalcald. Append.
P. 344. 345. B. Carpæov. Iſag. in LE. 9mbol p-
914. Succinctam denique verborum Chriſti
explicationem ac vindicationem dabit Dn.
Georg. aq Retb, pecim. Theol, Thetico- Bibt.

b. 254
Dioae.



x

Diae.in Kohren und Paſt. in Jahnshayn.

Hr. M.Audreas Bretag
Croſna- Sileſ.

Das Edle Schleſien hat Edele Gemu—

Wo therJn welchen reichlich ſind der Gaben ſchonſte

Guter. (a)
Hier iſt ein Schleſier Herr Bretag ſo

ein Mann
Bey welchem man gewiß viel gutes finden

f an.Man halt Jhn lieb und werth als GOttes
edle Gabe.

GOtt aber ſey Sein Gut das Jhn voll—
kommen labe!

(a) Davon derer furtreffl. Manner, Nic. Hene-
lii, Mart. Hanokii, C. Gryphii, Dav. Schindleri,

it. Hr. M. Gottfr. Balthaſ. Scharffens,
unnd anderer gelehrte Schrifften vergnugl.

Nachricht geben. So iſt auch bekannt
Schleſiens fliegende Piblioreque, darin—
nen gar gelehrte Reden beyſammen zu ſin
den, ſo meiſtens von gebohrnen Schle

ſiern ſind gehalten worden. Frf. und 2eip
zig, 1708. 4to.

S. D. G.
Index
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NB.
Die hier befindliche Ordnung præjudiciret

niemanden an ſeinem Rang, indem man
ſich nach der Eintheilung derer Circkel,

und wie die Miſlven pflegen fortgeſenden
zu werden, hier gerichtet: Wie denn in
denen Novis Liter. Germaniæ An 1704p. 82. ſqq. eben dieſe Ordnung beliebet
worden.
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